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1) Einleitung 

 
Nach Beendigung meiner Fachberaterausbildung im Jahr 2010 war mir be-

wusst, dass sich für mich auf jeden Fall die Ausbildung zum Fachlehrer für kin-

ästhetische Mobilisation anschließen würde. Ich hatte während des Fachbera-

terlehrganges so viele positive Erfahrungen, sowohl für den Umgang mit Patien-

ten, als auch für mich persönlich erleben dürfen, dass eine Weiterentwicklung 

außer Frage stand. Die Notwendigkeit, kinästhetische Mobilisation bereits in die 

Pflegeausbildung zu integrieren sowie erste Erfahrungen mit Organisation und 

Durchführung habe ich bereits in meiner Facharbeit zur Fachberaterausbildung 

eingehend beschrieben. 

Obwohl mein Arbeitgeber mir eine Finanzierung der Fortbildungsmaßnahme 

aus verschiedenen Gründen verweigerte, und ich alle Kosten selbst tragen 

muss, beschloss ich, mich für die Fachlehrerausbildung anzumelden. Mein Ein-

richtungsleiter unterstützte mich dahingehend, dass in der Zeit der einzelnen 

Module unser Stundenplan entsprechend gestaltet wurde. 

Im Verlauf der Fortbildung zum VIV-ARTE® Fachlehrer KINÄSTHETIK-PLUS 

erkannte mein Träger jedoch die Wichtigkeit der Grundlagenmodule nicht nur 

im Rahmen der Pflegeausbildung, sondern auch für die Fachkräfte in unseren 

Pflegeeinrichtungen durch Inhouse-Schulungen und entschloss sich deshalb 

auf mehrmalige Nachfrage zumindest die Kosten für mein Modul 4 zu über-

nehmen. Gleichzeitig integrierte er die Grundlagenschulungen in seinen Fortbil-

dungskatalog, so dass zukünftig eine umfassende VIV-ARTE® Fachkraft KIN-

ÄSTHETIK-PLUS Ausbildung in allen angeschlossenen Einrichtungen möglich 

werden könnte. 
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2) Persönliche Ziele 

 
Dass ich als hauptamtlicher Lehrer für Pflegeberufe in erster Linie an der abso-

lute pflegerischen Basis arbeite ermöglicht mir, kinästhetische Mobilisation be-

reits in das Fundament der Pflegeausbildung mit einzubeziehen. Der größte Teil 

meine Auszubildenden bringt nur sehr wenig bzw. keine pflegerische Erfahrung 

mit, wodurch bei diesen Teilnehmern ein eher unbefangener Umgang mit der 

Materie möglich wird. Hier habe ich bereits mit ausbildungsintegrierten Schu-

lungen begonnen und will in dieser Richtung auch zukünftig intensiv weiter ar-

beiten. Im Rahmen unseres Qualitätsmanagements ist nun vorgesehen inner-

halb der dreijährigen Altenpflegeausbildung den Teilnehmern die Fortbildung  

zur VIV-ARTE® Fachkraft KINÄSTHETIK-PLUS zu ermöglichen. Die Integration 

in die vorgegebenen Ausbildungsbedingungen ist somit wesentlicher Bestand-

teil der vorliegenden Projektarbeit. Um einen optimalen Einbau in die Stunden-

planstruktur zu erreichen, ist es mir gelungen, die einzelnen Modulinhalte an-

hand der Lehrplanrichtlinien in die einzelnen Fächer einzufügen ohne die dort 

vorgesehenen Stundenzahlen zu überschreiten. 

Durch den bereits oben erwähnten Einbau in unseren trägereigenen Fortbil-

dungskatalog  erhalte ich aber auch verstärkt die Gelegenheit, in unseren eige-

nen Pflegeeinrichtungen sowohl die Praxisanleitungen unserer Azubis als auch 

viele andere Mitarbeiter zu schulen. Einige der verantwortlichen Pflegedienstlei-

tungen sind nach Informationen der Altenpflegeschüler von selbst auf mich zu-

gekommen. 

Deshalb möchte ich als letzten Punkt hier noch anfügen, dass mir eine allge-

meine Information aller verantwortlichen Pflegedienstleitungen sowie der Fach-

bereichsleitung meines Trägers dringend notwendig erscheint. Eine diesbezüg-

liche Veranstaltung ist vorgesehen, konnte aber bisher aus terminlichen Grün-

den leider noch nicht realisiert werden. Mit fortschreitender Schulung meiner 

Auszubildenden und dazugehöriger Praxisaufträge erlebe ich, dass dieses An-

gebot von den Verantwortlichen der ausbildenden Einrichtungen auch verstärkt 
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angenommen wird. Mein Ziel ist es, wie bereits erwähnt, möglichst viele Mitar-

beiter in unseren Einrichtungen diesbezüglich auszubilden. 

 

3) Verlauf der Schulungen  

Modul 1 

Durch die relativ hohe Klassenstärke unserer Ausbildungsjahrgänge bot sich 

mir durch Gruppenteilung die Möglichkeit jedes Modul pro Klasse zweimal zu 

unterrichten. Zudem wurden in einer innerbetrieblichen Fortbildung die Mitarbei-

ter einer Einrichtung ebenfalls geschult. Somit ergab sich für mich folgende Un-

terrichtskonstellation: 

− Kurs 38/1 – 17. und 18. Febr. 2011 12 TN  

− Kurs 38/2 – 21. und 22. Febr. 2011 12 TN  

− Kurs 37/1 – 17. und 18. März 2011 10 TN – Supervision am 17.03. 

− Kurs 37/2 – 29. und 30. März 2011   8 TN  

− IBF – 27. und 28. April 2011  12 TN  

Für die Module, die in unserer Schule unterrichtet wurden, erhielt ich die Unter-

stützung der Pflegedienstleitung einer benachbarten Einrichtung unseres Trä-

gers. Sie ermöglichte mir die dort ansässigen Bewohner kennen zu lernen und 

während der Schulungen nach persönlicher Absprache mit ihnen zu arbeiten. 

Bereits bei meiner ersten Schulung konnte ich feststellen, dass sich meine Zeit-

planung, die ich mir anhand des vorgegebenen Rasters erstellt hatte, nicht ganz 

verwirklichen ließ.  

Ich begann mit einer kurzen PowerPoint-Präsentation, die ich mir nach den VIV-

ARTE® KINÄSTHETIK-PLUS Vorgaben selbst zusammengestellt hatte, um zu-

nächst das VIV-ARTE® KINÄSTHETIK-PLUS Konzept, sowie die Ziele und In-

halte der Schulung darzustellen. Im Anschluss daran erarbeiteten wir die Unter-

schiede von Heben und Ziehen gegenüber den Möglichkeiten des Be- und Ent-

lastens bei Bewegungsabläufen. Nach entsprechenden Eigen- und Part-

nerübungen gingen wir über zum Bewegen einzelner Körperteile nacheinander 
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und den Vorteilen kreisförmiger Bewegung im Gegensatz zu geradlinigen Ab-

läufen. Auch hier wurden bestimmte Möglichkeiten und Vorgehensweisen wie-

der entsprechend geübt. Bereits zu diesem Zeitpunkt wurde mir klar, dass mei-

ne Zeitplanung nicht wie vorgesehen eingehalten werden konnte. Dies lag aber 

nicht ausschließlich an meiner Vorgehensweise, sondern zum Teil auch daran, 

dass bei den Auszubildenden gewisse Berührungsängste vorlagen, die sensibel 

umgangen werden mussten und sich der gesamte Ablauf dadurch unnötig ver-

zögerte. Die weiterhin geplanten Lerneinheiten über das Abstimmen mit der Ei-

genbewegung, sowie das visuelle Verfolgen, ebenso wie Warm-Up und Cool-

Down-Phase wurden in diesem Rahmen nicht weggelassen, mussten aber in 

einem relativ engen Zeitkorridor vermittelt werden. Nichtsdestotrotz wurde wäh-

rend des ganzen ersten Schulungstages deutlich, wie etliche der Teilnehmer 

beim gemeinsamen Üben positive Bewegungseffekte am eigenen Körper erle-

ben konnten und dies auch sehr deutlich äußerten. 

Bei meinen nachfolgenden Schulungen habe ich mein ursprüngliches Zeit-

schema abgeändert und konnte dadurch die Vorgaben etwas besser realisie-

ren.  

Am zweiten Schulungstag sollten die Teilnehmer in Zweiergruppen mit ausge-

wählten Bewohnern der benachbarten Pflegeinrichtung üben. Die Auswahl der 

Klienten wurde zuvor durch die Pflegedienstleitung, den Wohnbereichsleitungen 

und mir getroffenen. Obwohl auch hier sowohl beim Warm-up, als auch bei den 

Bewegungs- und Transferabläufen zunächst noch eine gewisse Unsicherheit 

bei den Teilnehmern zu erkennen war, wurde die Zusammenarbeit und das 

Handling im Lauf der Zeit sichtbar besser und sicherer. Berührungsängste wa-

ren bei weitem nicht so vorhanden wie in der Gruppe untereinander, der Um-

gang mit den Bewohnern war freundlich, zuvorkommend und rücksichtsvoll.    

Aber auch hier wurde deutlich, dass noch viele Bewegungsabläufe bzw. -

zusammenhänge, zu denen Bewohner selbständig in der Lage wären, von den 

Teilnehmern unkontrolliert übernommen werden. Bewegungsabläufe waren 

noch nicht eindeutig klar und wurden noch nicht in ihrer Gesamtheit erkannt. 
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Bewegungshemmungen oder –einschränkungen wurden zwar registriert und 

wahrgenommen, es fehlte jedoch an der notwendigen Übung eine entspre-

chende Anpassung des vorgesehenen Bewegungsablaufes vorzunehmen. Al-

lerdings wurde bei fast allen Auszubildenden deutlich, wie sich die Bewe-

gungsmöglichkeiten und die Wahrnehmung der Pflegebedürftigen im Verlauf 

der Übungsphasen positiv veränderten. 

Die Supervision am 17.03. durch Herrn Martin Krauss verlief aus meiner Sicht 

eher mittelmäßig, da ich an diesem Tag ungewohnt nervös und aufgeregt war. 

Wohl aus diesem Grund habe ich mich während des Schulungstages einige 

Male leicht verzettelt, was aber durch hilfreiche Hinweise meines Supervisors 

schnell wieder korrigiert werden konnte. Bei der Reflexion machte mich Herr 

Krauss auf einige Punkte aufmerksam (s.u. Reflexion), die ich trotz Selbstrefle-

xion in den vorangegangenen Schulungen nicht erkannt hatte. 

Im Nachhinein betrachtet, komme ich zu dem Schluss, dass möglicherweise der 

Ausbildungs- und Wissensstand der Teilnehmer bei den Schulungen eine ent-

scheidende Rolle spielt. Grundlagen der Bewegung, auch im eigenen Körper, 

sind den jungen und pflegerisch noch unerfahrenen Auszubildenden anschei-

nend noch fremd. Jedoch ist diese Teilnehmergruppe in Bezug auf eingeschlif-

fene pflegerische Bewegungsroutinen noch relativ „unverdorben“, was die Ver-

mittlung bestimmter Grundlagen erleichtert.  

Bei den Schulungen mit erfahrenen Kollegen dagegen kommt es häufiger zu 

Aha-Effekten kam, da die Grundlagen der Bewegungslehre eher mit bereits 

vorhandenen Routinen verknüpft werden können. Allerdings ergibt sich bei die-

ser Gruppe häufiger das Problem bestimmte Bewegungsabläufe direkt auf be-

kannte Bewohner/Patienten zu projizieren, was dazu führen kann, dass die Ei-

gen- und Partnererfahrungen beim Training der Grundlagen in den Hintergrund 

rücken. Hier war ich mehrmals gefordert zu intervenieren. 
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Modul 2 

Die Schulungen für Modul 2 fanden wie beim ersten Mal in der Schule in Grup-

penteilung statt. Allerdings konnte ich diesmal, bedingt durch den Stundenplan 

erst eine der Gruppen schulen. Daneben war es aber möglich, im Rahmen ei-

ner weiteren innerbetrieblichen Fortbildung in der bekannten Einrichtung Modul 

2 zu unterrichten. 

− IBF – 02., 03. und 04. Nov. 2011   9 TN – M2 

− Kurs 38/1 – 05. und 06. Dez. 2011 10 TN – M2 - Supervision 

− Kurs 38/2 – 16. und 17. Jan. 2012 13 TN – M2 

Die Zusammenarbeit mit der Pflegedienstleitung und den Bewohnern der be-

nachbarten Einrichtung funktionierte ebenso wie beim ersten Mal nahezu rei-

bungslos. Im innerbetrieblichen Bereich gibt es diesbezüglich sowieso keine 

Probleme.  

Meine Vorbereitung erstreckte sich auf eine eigene Zusammenstellung der 

Lerninhalte anhand des VIV-ARTE® KINÄSTHETIK-PLUS Lehrerhandbuches 

und der Seminarunterlagen. Da ich mich sehr streng an den Unterlagen orien-

tiert hatte ergaben sich auch nur wenige Schwierigkeiten. Die Teilnehmer aus 

dem Pflegeheim waren sehr offen und hatten in einem zurückliegenden Work-

shop auch schon diverse Probleme angesprochen, die dann gemeinsam be-

handelt wurden. Im Verlauf des Moduls wurde mir klar, dass sowohl bei den 

Teilnehmern, als auch bei mir selbst Unklarheiten im Prinzip „Anstrengung“ auf-

traten. Während und nach den praktischen Phasen mit den Bewohnern erhielt 

ich aber eine eindeutige Rückmeldung, dass die Inhalte des Moduls 1 jetzt we-

sentlich besser verstanden wurden und somit auch umgesetzt werden konnten. 

Eine weitere Hilfe stellten für viele die durchgeführte Bewegungsdiagnostik und 

der Mobilisationsplan dar. Die Notwendigkeit, sich erst ein Bild über die vorhan-

denen Bewegungsmöglichkeiten eines Bewohners zu verschaffen um dann ge-

zielt intervenieren und fördern zu können, wurde von allen Teilnehmern eindeu-

tig erkannt und positiv bewertet.  
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Sehr großen Eindruck bei den Teilnehmern hinterließ eine deutlich erkennbare 

Verbesserung bei fast allen beteiligten Bewohnern am Ende der Schulung. Zwei 

Bewohnerinnen, die bisher aufgrund so genannter „Kontrakturen“ kaum zu ir-

gendwelchen Bewegungsabläufen motiviert wurden, konnten am dritten Schu-

lungstag fast problemlos mittels Sitztransfer in den Rollstuhl mobilisiert werden 

und somit wieder am sozialen Leben in der Einrichtung teilnehmen. Zwei weite-

re Bewohnerinnen, die bisher zwar aus dem Bett in den Rollstuhl transferiert  

wurden, waren bereits am zweiten Übungstag in der Lage einige Schritte mit 

Unterstützung durch zwei Pflegekräfte zu gehen. Bei einem späteren Besuch in 

der Einrichtung wurde mir gezeigt, dass diese Bewohnerinnen nur noch eine 

Pflegekraft zur Unterstützung benötigen und sich mit dem Rollator fortbewegen. 

Diese Art von Erfolgserlebnis hat nicht nur mich beeindruckt, sondern viel mehr 

die Mitarbeiter in der Einrichtung sowie die Führungspersonen. Solche Ergeb-

nisse führen letztendlich dazu, die Methoden der VIV-ARTE® KINÄSTHETIK-

PLUS Bewegungsschule positiv zu bewerten und Erfolge unter den Pflegenden 

bekannt zu machen und zu diskutieren. 

Die Supervision am 05. und 06.12. durch Herrn Martin Krauss verlief aus mei-

ner Sicht ebenfalls wieder eher mittelmäßig. Obwohl mir die Unterrichtssituation 

vor einer Gruppe absolut vertraut ist, hatte ich doch wieder meine Befürchtun-

gen wegen einiger Unsicherheiten mit den Inhalten. Durch hilfreiche Hinweise 

und Unterstützung meines Supervisors konnten diese Mängel aber korrigiert 

werden. Bei der Reflexion machte mich Herr Krauss auf einige Punkte aufmerk-

sam (s.u. Reflexion), die ich zum einen selbst erkannte, zum anderen aber trotz 

Selbstreflexion der vorangegangenen Schulung nicht bemerkt hatte. 
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Modul 3 

Leider war ich bis zum jetzigen Zeitpunkt nur in der Lage eine Modul 3 -

Schulung durchzuführen. Diese fand im Rahmen einer weiteren innerbetriebli-

chen Fortbildung in der bekannten Einrichtung statt.  

− IBF – 11., 12. und 13. April 2012     9 TN – M3 – Supervision 

− Kurs 38/1 – geplant Frühjahr 2013  10 TN – M3 

− Kurs 38/2 – geplant Frühjahr 2013  10 TN – M3 

− Kurs 39/1 – geplant Sommer/Herbst 2013 12 TN – M3 

− Kurs 39/2 – geplant Sommer/Herbst 2013 13 TN – M3 

Aufgrund des Stundenplanes waren die Schulungen für Kurs 38 zu einem 

früheren Zeitpunkt nicht möglich. Weitere Schulungen M3  sind ab dem Früh-

jahr 2013 wieder in der Berufsfachschule geplant.  

Meine Vorbereitung erstreckte sich erneut auf eine eigene Zusammenstellung 

der Lerninhalte anhand des VIV-ARTE® KINÄSTHETIK-PLUS Lehrerhandbu-

ches und der Seminarunterlagen. Obwohl ich mich auch diesmal wieder relativ 

eng an den Unterlagen orientiert hatte ergaben sich diesmal doch einige Prob-

leme. Die Inhalte des dritten Moduls sind so umfangreich, dass eine gezielte 

Reduktion auf die Teilnehmer und deren tägliches Arbeitsfeld unabdingbar ist. 

Dies hatte ich im Vorfeld leider nicht ausreichend bedacht, weshalb die Super-

vision am 11. und 12.04. durch Herrn Martin Krauss aus meiner Sicht ebenfalls 

wieder eher mittelmäßig verlief. Nichtsdestotrotz konnte ich aber feststellen, 

dass bei den Teilnehmern ein erheblicher Schritt vollzogen wurde. Die Integra-

tion der verschiedenen Warm-Up-Phasen in den täglichen Pflegealltag löste all-

gemeine Zustimmung in Bezug auf die grundsätzlich geringen Zeitvorgaben 

aus. Der Umgang und die vertiefte Kenntnis über Halte- und Stützfunktionen, 

die verschiedenen Grundpositionen sowie tägliche Verrichtungen innerhalb die-

ser Positionen führten zu einem besseren Verständnis mancher Pflegesituation. 

Für mich war im Verlauf dieser Schulung deutlich zu erkennen, wie sich bei den 

meisten Teilnehmern die deutliche Erkenntnis entwickelte, dass kinästhetische 
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Mobilisation kein „abgehobenes“ und separates neues Pflegekonzept darstellt, 

sondern sie sich ohne große Probleme in den routinemäßigen Pflegealltag ein-

bauen lässt. Ein anfänglich minimal erhöhter Zeitaufwand verringert sich mit 

fortschreitender Beweglichkeit und Mobilisation und die Selbständigkeit der Be-

wohner erhöht sich in der Regel, so dass auf längere Sicht eine deutliche Zeit-

ersparnis entsteht.  

Ich werde den Abschnitt über den Schulungsverlauf nach den noch folgenden 

Modul 3 – Schulungen selbstverständlich ergänzen. 

Bei der Reflexion machte mich Herr Krauss auf einige Punkte aufmerksam die 

ich im nächsten Abschnitt etwas genauer darstelle. 

Modul 4 

Leider war ich, ähnlich wie bei Modul 3, auch diesmal nur in der Lage eine Mo-

dul 4 – Schulung durchzuführen. Diese fand ebenfalls wieder im Rahmen einer 

innerbetrieblichen Fortbildung in der bekannten Einrichtung statt.  

Weitere Modul 4 – Schulungen im Rahmen der Altenpflegeausbildung an unse-

rer Schule sind jedoch geplant und bereits in der Stundenplanung vorgesehen. 

− IBF – 30. und 31. Oktober 2012   8 TN – M4 – Supervision 

− Kurs 38/1 – geplant Sommer 2013 10 TN – M4 

− Kurs 38/2 – geplant Sommer 2013 10 TN – M4 

− Kurs 39/1 – geplant Frühjahr 2014 12 TN – M4 

− Kurs 39/2 – geplant Frühjahr 2014 13 TN – M4 

Wie bereits bei allen Modulen zuvor orientierte ich mich auch diesmal wieder 

streng an den Lerninhalten des VIV-ARTE® KINÄSTHETIK-PLUS Lehrerhand-

buches und der Seminarunterlagen.  Die Supervision durch Herrn Martin 

Krauss fand schon am ersten Schulungstag statt. Bereits zu Beginn des Moduls 

war jedoch erkennbar, dass der regelmäßige Umgang mit den bereits geschul-

ten Inhalten in der täglichen Routine etwas auf der Strecke bleibt. So wurde bei 

der Wiederholung von Bewegungsablaufen zur Standortbestimmung deutlich, 

dass die Kenntnis über die verschiedenen Grundmuster zum großen Teil verlo-
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ren gegangen war. Deshalb musste ein Teil der vorgesehenen Zeit zunächst 

darauf verwendet werden diese zu wiederholen und nochmals zu üben. Durch 

diese unvorhergesehene Situation war ich natürlich etwas verunsichert, wes-

halb auch dieses Modul aus meiner Sicht nicht unbedingt als optimal zu be-

zeichnen ist. Im weiteren Verlauf des Moduls habe ich dann, auf den Rat von 

Herrn Krauss, immer wieder versucht mit den Grundmustern zu arbeiten, was 

letztendlich auch recht gut gelungen ist. Eine meiner größten Schwächen liegt 

aber eindeutig darin, dass ich innerhalb des Schulungsverlaufes grundsätzlich 

zu wenig mit den Seminarunterlagen arbeite. (s. u. Reflektion). Dieser Fehler 

liegt meines Erachtens in meiner hauptberuflichen Tätigkeit als Lehrer begrün-

det, da ich Lehrunterlagen sehr wohl als Grundlage meiner Vorbereitung nutze, 

im Unterrichtsverlauf dann aber lieber mit meinen eigenen Handouts arbeite. 

Insgesamt war jedoch auch die Reflektion der Teilnehmer zum Ende des Mo-

duls äußerst positiv. Rückblickend wurde geäußert, dass der Einsatz von kinäs-

thetischer Mobilisation in der täglichen Pflege anfangs recht gut verlief, später 

jedoch, speziell bei einigen Bewohnern immer weniger zum Einsatz kommt. Die 

Gründe dafür müssen bei weiteren geplanten Workshops eruiert werden. Be-

stimmte Bewegungsabläufe werden regelmäßig mit guten Erfolgen angewen-

det, wobei diese nicht immer von einer Pflegekraft, sondern oft nur mit einer 

zweiten praktiziert werden können. Das ist aber im täglichen Ablauf auf Grund 

der Personalsituation nicht immer möglich. In einigen Fällen gaben die Teil-

nehmer zu bedenken, dass auch etliche der vorhandenen Hilfsmittel nicht die 

notwendigen Voraussetzungen erfüllen (z. Bsp. Rollstühle ohne abnehmbare 

Armlehnen) und somit eine vorteilhafte Anwendung des Erlernten wegen orga-

nisatorischer Probleme unnötig erschwert wird. 

Insgesamt gesehen bin ich mit dem gesamten Verlauf der Schulungen in dieser 

Einrichtung trotzdem ganz zufrieden. In Absprache mit der Pflegedienstleitung 

ist auch vorgesehen in regelmäßigen Abständen Workshops für die Teilnehmer 

anzubieten, um Problemsituationen aufzugreifen und diese zu bearbeiten. Auch 
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eine Reflektion der Teilnehmer über den Verlauf aller vier Module führt zu dem 

Ergebnis, dass eine Arbeitserleichterung und eine Verbesserung der Bewoh-

nersituation erkennbar sind. Selbstverständlich variieren diese Erfahrungen je 

nach Pflegekraft, deren Erfahrungen und deren Einstellung. 

 

4) Reflektion der Schulungen  

 
Während der bisher geleisteten Module wurden mir verschiedene Dinge be-

wusst bzw. durch Herrn Krauss bewusst gemacht, die es zu verändern gilt und 

an denen ich zukünftig noch intensiv zu arbeiten haben werde: 

Modul 1: 

− geringfügige Veränderungen an der PowerPoint-Präsentation müssen vor-

genommen werden, um Hauptsächlichkeiten klarer in den Mittelpunkt zu 

setzen 

− meine eigene Kenntnis über verschiedene Abläufe innerhalb von Bewegun-

gen muss verbessert werden um Zusammenhänge noch deutlicher zu er-

kennen und diese somit leichter erklärbar und vermittelbar zu machen 

− bisherige belastende Bewegungsabläufe im Rahmen der täglichen Pflege 

müssen deutlicher hervorgehoben werden, um den einfacheren Weg leichter 

verstehen zu können 

− meine Unterrichtsmethodik muss dahingehend variiert werden, dass ich 

nicht wie bisher praktische Dinge zunächst vormache und dann von den 

Schülern nachmachen lasse, sondern dass Abläufe gleichzeitig gemeinsam 

getan und geübt werden; dies hätte dann auch starke Auswirkungen auf 

meine Zeitplanung 

− der soziale Aspekt, den kinästhetische Mobilisation beinhaltet muss wesent-

lich intensiver herausgearbeitet werden, vor allen Dingen in Bezug auf Be-

wohner von Altenpflegeheimen 



Integration der VIV-ARTE® Fachkraft KINÄSTHETIK-PLUS in die bayrische Altenpflegeausbildung  
 
 
 
 

 
Lehrgang 0808 – 2010/2013 – Klaus Buck ©  Seite 13 
 

− ggf. Untergliederung der Schulung in Workshop Einheiten um für mich in der 

Anfangsphase eine praktikablere Umsetzung zu ermöglichen 

Modul 2: 

Wie bereits oben erwähnt gibt es bei mir noch einige Unklarheiten bezüglich 

des Prinzips „Anstrengung“. Dies wurde mir nach der Supervision durch Herrn 

Krauss ebenfalls nochmals reflektiert. Darüber hinaus muss auch mein Konzept 

für die Modul 2 – Schulungen in einigen Bereichen leicht verändert werden: 

− als Einstieg bietet sich ein Patientenbeispiel an, das anhand des VIV-ARTE® 

KINÄSTHETIK-PLUS Lernmodells erläutert wird (Erklärungsbedarf) 

− die Grundmuster werden besser nur an einem Positionswechsel wiederholt 

und dargestellt um Verwirrung zu vermeiden und als Lehrer eine bessere 

Kontrolle zu haben 

− während der Vermittlung der neuen Inhalte soll häufiger auf die Inhalte von 

Modul 1 zurückgegriffen werden, um entsprechende Verknüpfungen deutli-

cher werden zu lassen 

− es wäre methodisch geschickter wesentlich häufiger mit Vergleichen zu ar-

beiten z. Bsp. Kraft – Tempo – Richtung 

− die Gruppe sollte mehr Eigenerfahrungen wahrnehmen können, d. h. mehr 

Übungen einbauen, bei denen Unterschiede im eigenen Körper erspürt wer-

den können 

− das Warm-Up M 2/2 muss von meiner Seite exakter dargestellt werden, da-

bei muss ich zukünftig die Raumaufteilung etwas genauer beachten 

− insgesamt müssen die Teilnehmer die Unterschiede in den vier Bewe-

gungsmustern deutlicher erkennen und reflektieren 

Allgemein wurde mir durch diese Supervision bewusst, dass ich doch ein gan-

zes Stück in meiner Lehrertätigkeit verhaftet bin. Dies zeigt sich darin, dass ich, 

wie in vielen anderen Pflegeunterrichten, den Schwerpunkt auf das korrekte 

Handling lege. Im Bereich der kinästhetischen Mobilisation jedoch ist es wichti-

ger den Fokus auf das Spüren und die Selbsterfahrung zu legen. 
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Modul 3: 

Wie schon im Abschnitt über den Verlauf der Schulungen angesprochen, hatte 

ich übersehen, eine entsprechend reduzierte Anpassung auf die spezielle Teil-

nehmergruppe vorzunehmen. Dies zeigte sich unter anderem darin, dass be-

reits im Verlauf des ersten Supervisionstages deutlich wurde, dass die vorge-

sehenen Inhalte in der zur Verfügung stehenden Zeit unmöglich untergebracht 

werden konnten. Eine entsprechende Anpassung fand im Verlauf der Schulung 

mit Unterstützung durch Herrn Krauss statt.  

− im Bereich der Warm-Up Sequenzen muss ich noch exakter arbeiten und 

die Schwerpunkte wie Wahrnehmung, vier Richtungen, Flexibilität, Haltungs- 

und Transportbewegung, sowie Druckentlastung deutlicher herausarbeiten 

− Vergleiche müssen deutlicher gemacht werden und diesbezügliche Frage-

stellungen muss ich gezielter ausformulieren 

− die Unterschiede zwischen Zentrierung und Dezentrierung innerhalb der 

Grundpositionen muss ich für die Teilnehmer bewusster darstellen, um 

leichter eine entsprechende Position für die Pflegehandlung finden zu kön-

nen 

− grundsätzlich muss ich innerhalb der Schulung häufiger auf die Seminarun-

terlagen zugreifen und intensiver mit diesen arbeiten. Bisher nutze ich die 

Unterlagen nur für mich in Ergänzung mit meinem ausgearbeiteten Konzept. 

Insgesamt empfand ich die Supervision durch Herrn Krauss als äußerst hilfreich 

und konstruktiv, zeigte er mir doch mit seiner Erfahrung Möglichkeiten und We-

ge auf, diese ziemlich komplexen Modulinhalte auf ein Level zu setzen, das für 

die Teilnehmer klar verständlich ist und mit dem sie gut zurechtkommen. Um 

dieses Ausbilderniveau zu erreichen muss ich selbst mehr diesbezügliche Un-

terrichtserfahrung sammeln, was mir in der nächsten Zeit durch weitere Schu-

lungen hoffentlich möglich sein wird.  
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Modul 4: 

Wie schon erwähnt wurden auch diesmal durch Herrn Krauss einige Punkte re-

flektiert, die ich zukünftig in meine Vorbereitung und in den Ablauf mit einbezie-

hen muss. So wäre es sicher sinnvoll, je nach Abstand zu Modul 3, entweder 

das Modul 4 mit einer Wiederholung der Grundmuster zu beginnen oder in zeit-

nahem Abstand vorher einen diesbezüglichen Workshop anzubieten. 

Weiterhin muss und werde ich zukünftig die Seminarunterlagen verstärkt zum 

Einsatz bringen. Ich habe bereits meine Handouts dahingehend ergänzt, dass 

ich markierte Verweise auf die entsprechenden Seiten eingefügt habe. Herr 

Krauss machte mir die Notwendigkeit deutlich, dass im Bereich der Fachkom-

petenz etwas mehr an Theorie und wissenschaftlichen Aspekten zu vermitteln 

sei, die innerhalb der Unterlagen sehr deutlich dargestellt sind. Grundsätzlich 

wäre es gut innerhalb eines Moduls nach jeder vorgesehenen Einheit auf die 

entsprechenden Aussagen in den Unterlagen zurück zu greifen, um dadurch ei-

ne bessere Evaluation des Gelernten zu erreichen. 

Wie bereits in den Modulen zuvor bin ich Herrn Krauss für seine Reflektion sehr 

dankbar, zeigte er mir doch wieder Möglichkeiten auf, meine Lehrtätigkeit weiter 

zu verbessern und die Vermittlung der vorgegebenen Inhalte kontinuierlich zu 

optimieren. Ich hoffe, dass sich im Lauf der Zeit meine Kompetenz in der Schu-

lung von VIV-ARTE® KINÄSTHETIK-PLUS Modulen weiter verbessert und wer-

de durch regelmäßige Teilnehme an entsprechenden Fortbildungen und dem 

Unterrichten der Module konsequent daran arbeiten. 
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5) Integration in die bayrische Altenpflegeausbildu ng  

 
Anders als im restlichen Deutschland strukturiert sich die Altenpflegeausbildung 

in Bayern noch nach verschiedenen Fächern mit vorgegebenen Lernfeldern und 

entsprechenden Lerninhalten, die ihrerseits wieder mit so genannten Zeitricht-

werten auf die unterschiedlichen Ausbildungsjahre aufgeteilt werden. Meine ge-

plante und bisher teilweise auch umgesetzte Verteilung auf die entsprechenden 

Fächer und Lernfelder habe ich nachfolgend dargestellt. Die Anzahl der Unter-

richtseinheiten bezieht sich auf die verwendeten von den laut Lehrplanrichtlinien 

jährlich vorgesehenen Stunden. Wie vielleicht erkennbar wird, ist meine vorge-

sehene Stundenzahl der einzelnen Module gegenüber der VIV-ARTE® KINÄS-

THETIK-PLUS Qualitätsvorgaben um jeweils zwei Stunden erhöht. Dies ergibt 

sich aus unserer Stundenplangestaltung und erscheint mir, gerade bei Auszu-

bildenden nicht unbedingt nachteilig. Sollte diese Überschreitung durch die vor-

liegenden VIV-ARTE® KINÄSTHETIK-PLUS Qualitätsstruktur nicht erwünscht 

sein, lässt sich dies natürlich jederzeit ändern. 

 

1. Ausbildungsjahr 

Modul 1 mit insgesamt 14 Unterrichtseinheiten á 45 Minuten: 

Fach:  Berufskunde  

Lernfeld 4: Altenpflege als Beruf 

Lerninhalt 4.4: Die eigene Gesundheit erhalten und fördern  

(4 von 30 Unterrichtseinheiten) 

 

Fach:  Altenpflege und Altenkrankenpflege (Theorie)  

Lernfeld 1: Aufgaben und Konzepte der Altenpflege 

Lerninhalt 1.3: Alte Menschen personen- und situationsbezo-

gen pflegen (2 von 170 Unterrichtseinheiten) 

 

 



Integration der VIV-ARTE® Fachkraft KINÄSTHETIK-PLUS in die bayrische Altenpflegeausbildung  
 
 
 
 

 
Lehrgang 0808 – 2010/2013 – Klaus Buck ©  Seite 17 
 

Fach:  Altenpflege und Altenkrankenpflege (Praxis)  

Lernfeld 1: Aufgaben und Konzepte der Altenpflege 

Lerninhalt 1.3: Alte Menschen personen- und situationsbezo-

gen pflegen (8 von 90 Unterrichtseinheiten) 

 

Modul 2 mit insgesamt 22 Unterrichtseinheiten á 45 Minuten: 

Fach:  Berufskunde  

Lernfeld 4: Altenpflege als Beruf 

Lerninhalt 4.4: Die eigene Gesundheit erhalten und fördern  

(4 von 30 Unterrichtseinheiten) 

 

Fach:  Grundlagen der Pflege  

Lernfeld 1: Aufgaben und Konzepte der Altenpflege 

Lerninhalt 1.2: Pflege alter Menschen planen, durchführen, 

dokumentieren und evaluieren (5 von 50 Un-

terrichtseinheiten) 

 

Fach:  Altenpflege und Altenkrankenpflege (Theorie)  

Lernfeld 1: Aufgaben und Konzepte der Altenpflege 

Lerninhalt 1.3: Alte Menschen personen- und situationsbezo-

gen pflegen (2 von 170 Unterrichtseinheiten) 

Lerninhalt 1.5: Bei der medizinischen Diagnostik und Thera-

pie mitwirken (2 von 30 Unterrichtseinheiten) 

 

Fach:  Altenpflege und Altenkrankenpflege (Praxis)  

Lernfeld 1: Aufgaben und Konzepte der Altenpflege 

Lerninhalt 1.3: Alte Menschen personen- und situationsbezo-

gen pflegen (9 von 90 Unterrichtseinheiten) 
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2. Ausbildungsjahr 

Modul 3 mit insgesamt 22 Unterrichtseinheiten á 45 Minuten: 

Fach:  Deutsch und Kommunikation  

Lernfeld 1: Aufgaben und Konzepte der Altenpflege 

Lerninhalt 1.4: Anleiten, Beraten und Gespräche führen 

(2 von 20 Unterrichtseinheiten) 

 

Fach:  Lebensgestaltung 

Lernfeld 2: Unterstützung alter Menschen bei der Lebensgestaltung 

Lerninhalt 2.1: Lebenswelten und soziale Netzwerke alter 

Menschen bei altenpflegerischem Handeln be-

rücksichtigen  

(1 von 40 Unterrichtseinheiten) 

 

Fach:  Lebenszeit- und Lebensraumgestaltung 

Lernfeld 2: Unterstützung alter Menschen bei der Lebensgestaltung 

Lerninhalt 2.3: Alte Menschen bei der Tagesgestaltung und 

bei selbstorganisierten Aktivitäten unterstützen 

(1 von 20 Unterrichtseinheiten) 

 

Fach:  Altenpflege und Altenkrankenpflege (Theorie)  

Lernfeld 1: Aufgaben und Konzepte der Altenpflege 

Lerninhalt 1.3: Alte Menschen personen- und situationsbezo-

gen pflegen (4 von 250 Unterrichtseinheiten) 

 

Fach:  Altenpflege und Altenkrankenpflege (Praxis)  

Lernfeld 1: Aufgaben und Konzepte der Altenpflege 

Lerninhalt 1.3: Alte Menschen personen- und situationsbezo-

gen pflegen (14 von 120 Unterrichtseinheiten) 
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3. Ausbildungsjahr 

Modul 4 mit insgesamt 14 Unterrichtseinheiten á 45 Minuten: 

Fach:  Berufskunde  

Lernfeld 4: Altenpflege als Beruf 

Lerninhalt 4.1: Berufliches Selbstverständnis entwickeln  

(2 von 8 Unterrichtseinheiten) 

 

Fach:  Lebensgestaltung 

Lernfeld 2: Unterstützung alter Menschen bei der Lebensgestaltung 

Lerninhalt 2.1: Lebenswelten und soziale Netzwerke alter 

Menschen bei altenpflegerischem Handeln be-

rücksichtigen (2 von 40 Unterrichtseinheiten) 

 

Fach:  Grundlagen der Pflege  

Lernfeld 1: Aufgaben und Konzepte der Altenpflege 

Lerninhalt 1.2: Pflege alter Menschen planen, durchführen, 

dokumentieren und evaluieren  

(2 von 20 Unterrichtseinheiten) 

 

Fach:  Altenpflege und Altenkrankenpflege (Theorie)  

Lernfeld 1: Aufgaben und Konzepte der Altenpflege 

Lerninhalt 1.3: Alte Menschen personen- und situationsbezo-

gen pflegen (2 von 20 Unterrichtseinheiten) 

 

Fach:  Altenpflege und Altenkrankenpflege (Praxis)  

Lernfeld 1: Aufgaben und Konzepte der Altenpflege 

Lerninhalt 1.5: Bei der medizinischen Diagnostik und Thera-
pie mitwirken (6 von 50 Unterrichtseinheiten) 
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Ebenso nahm ich eine detaillierte Verknüpfung der VIV-ARTE® KINÄSTHETIK-

PLUS Modulinhalte mit den Unterthemen der einzelnen Lerninhalte vor um eine 

bessere Struktur bei der Stundenplangestaltung zu ermöglichen. 

Modul 1: 

VIV-ARTE® KINÄSTHETIK-PLUS  
Prinzipien / Unterthemen 

Lehrplanrichtlinien  
1. Ausbildungsjahr 

Menschliche Funktion 

• Komplexe Funktion 
� Fortbewegung 

� Be- und Entlasten 

Berufskunde (2 UE) 

• Lerninhalt 4.4 
� Persönliche Gesundheits-

förderung  

Funktionale Anatomie 

• Knochen und Muskeln 
� Gewicht über Knochen verlagern und Mus-

keln aktivieren 

Altenpflege (Theorie)  (2 UE) 

• Lerninhalt 1.3 
� Unterstützung alter Menschen 

bei präventiven und rehabili-
tativen Maßnahmen  

Altenpflege (Praxis)  (2 UE) 

• Lerninhalt 1.3 
� Unterstützung alter Menschen 

bei der Selbstpflege  

Funktionale Anatomie 

• Körperteile und Bewegungsebenen 
� Körperteile nacheinander bewegen 

Altenpflege (Praxis)  (2 UE) 

• Lerninhalt 1.3 
� Pflegerelevante Grundlagen 

insbesondere der Anatomie, 
Physiologie usw. 

Funktionale Anatomie 

• Orientierung 
� Körper- und Raumorientierung überein-

stimmen 

Altenpflege (Praxis)  (2 UE) 

• Lerninhalt 1.3 
� Pflegerelevante Grundlagen 

insbesondere der Anatomie, 
Physiologie usw. 

Interaktion 

• Sinne 
� flexibles Handling 

� visuelles Verfolgen 

� Eigenbewegung abstimmen 

Berufskunde  (2 UE) 

• Lerninhalt 4.4 
� Persönliche Gesundheits-

förderung  

Altenpflege (Praxis)  (2 UE) 

• Lerninhalt 1.3 

� Pflegerelevante Grundlagen 
insbesondere der Anatomie, 
Physiologie usw. 
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Nach Beendigung des ersten Moduls erhalten die Auszubildenden den Auftrag 

sich in der täglichen Praxis mit einem Bewohner ihrer Wahl gezielt zu beschäf-

tigen. Innerhalb der Unterrichtsblöcke biete ich zudem mindestens einen Work-

shop zu einem bestimmten Thema an (Altenpflege (Praxis) – 2 UE). 

Modul 2: 

VIV-ARTE® KINÄSTHETIK-PLUS  
Prinzipien / Unterthemen 

Lehrplanrichtlinien  
1. Ausbildungsjahr 

Interaktion 

• Bewegungselemente 
� Widerstand merken und reagieren 

� Anstrengung aufteilen 

� gleichm. Rhythmus, angepasstes Tempo 

Berufskunde  (2 UE) 

• Lerninhalt 4.4 
� Arbeitsschutz  

Funktionale Anatomie 

• Körperteile und Bewegungsebenen 
� Gelenke ihren Möglichkeiten entsprechend 

viel bewegen 

� Zusammenspiel der Gelenke optimieren 

Grundlagen der Pflege  (3 UE) 

• Lerninhalt 1.2 
� Wahrnehmung und Beob-

achtung  

Altenpflege (Praxis)  (3 UE) 

• Lerninhalt 1.3 
� Pflegerelevante Grundlagen 

insbesondere der Anatomie, 
Physiologie usw. 

Menschliche Bewegung 

• Bewegungsmuster 
� alle Bewegungen mit Bewegung auf beiden 

Hauptachsen durchführen 

� verletzte Regionen schonend trainieren und 
in Ganzkörperbewegung integrieren 

� mit gesunden Regionen fehlende Bewe-
gung in kranken Regionen kompensieren 

Grundlagen der Pflege  (2 UE) 

• Lerninhalt 1.2 
� Pflegediagnostik  

Altenpflege (Theorie)  (2 UE) 

• Lerninhalt 1.5 
� Unterstützung alter Menschen 

bei der Selbstpflege. 

Anstrengung 

• Zug und Druck 
� kontinuierlicher Auf- und Abbau von Zug 

und Druck 

� Menge der Anstrengung an konditionelle 
Ressource anpassen 

Berufskunde  (2 UE) 

• Lerninhalt 4.4 
� Persönliche Gesundheits-

förderung  
Altenpflege (Praxis)  (2 UE) 

• Lerninhalt 1.3 
� Unterstützung alter Menschen 

bei der Selbstpflege. 
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Anstrengung 

• Beziehung zum Bewegungspartner 
� flexibel Stützen und Halten 

� Spannungsnetz aufbauen und halten 

Altenpflege (Theorie)  (2 UE) 

• Lerninhalt 1.3 
� Unterstützung alter Menschen 

bei präventiven und rehabili-
tativen Maßnahmen  

Altenpflege (Praxis)  (2 UE) 

• Lerninhalt 1.3 
� Unterstützung alter Menschen 

bei der Selbstpflege 

Anstrengung 

• Druckkontrolle 
� Druckverstärkung vor Wegziehen, kontinu-

ierliche Veränderung der Druckpunkte 

� Druckkontrolle bei reduzierter Stütz- und 
Haltefunktion anbahnen 

Altenpflege (Praxis)  (2 UE) 

• Lerninhalt 1.3 
� Pflegerelevante Grundlagen 

insbesondere der Anatomie, 
Physiologie usw. 

Nach Beendigung des zweiten Moduls erhalten die Auszubildenden den Auftrag 

sich in der täglichen Praxis mit einem Bewohner ihrer Wahl gezielt zu beschäf-

tigen und über diesen eine Bewegungsdiagnostik und einen fortlaufenden Mobi-

lisationsplan zu erstellen. Auch diesmal biete ich wieder innerhalb der folgen-

den Unterrichtsblöcke zumindest einen Workshop zu einem bestimmten Thema 

an (Altenpflege (Praxis) – 2 UE). Eine Notenvergabe ist angedacht; diese soll 

diesmal aber unter Einbeziehung der Bewegungsdiagnostik in der ausbildenden 

Pflegeeinrichtung stattfinden. Leider bin ich aufgrund innerbetrieblicher Planun-

gen nicht in der Lage, nach jedem unterrichteten Modul eine teilnehmende Be-

obachtung jedes Teilnehmers durchzuführen. Momentan ist es nur möglich, die 

Klasse so aufzuteilen, dass jedem Auszubildenden im Laufe seiner Ausbildung 

maximal zwei Beobachtung zuteilwerden. Ich bin nicht sicher, ob eine teilneh-

mende Beobachtung nach Abschluss eines Moduls im Schulungsraum an ei-

nem anderen Teilnehmer ebenso sinnvoll ist wie an einem betroffenen Heim-

bewohner. Allerdings spräche eine innerschulische Beobachtung und entspre-

chende Benotung sicherlich die Lernmotivation der Teilnehmer an, obwohl mei-

ne bisherige Erfahrung zeigt, dass das Interesse an dieser Thematik bei den 

Auszubildenden auch ohne Notendruck sehr hoch ist. 
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Modul 3: 

VIV-ARTE® KINÄSTHETIK-PLUS  
Prinzipien / Unterthemen 

Lehrplanrichtlinien  
2. Ausbildungsjahr 

Menschliche Funktion 

• Grundfunktion 
� Positionen zentrieren und dezentrieren 

� Gestaltung von Ruhepositionen, Gewichts-
verteilung und Gelenkstellungen berück-
sichtigen 

� Anforderungen an Stütz- und Haltefunktion 
in unterschiedlichen Positionen kennen und 
als Grundlage nutzen 

 

Altenpflege (Praxis)  (2 UE)  

• Lerninhalt 1.3 
� Pflege alter Menschen mit ein-

geschränkter Funktion von 
Sinnesorganen  

Altenpflege (Praxis)  (4 UE)  

• Lerninhalt 1.3 
� Pflege alter Menschen mit Be-

hinderungen  

Altenpflege (Theorie)  (2 UE)  

• Lerninhalt 1.3 
� Pflege alter Menschen mit 

akuten und chronischen Er-
krankungen  

Menschliche Funktion 

• Komplexe Funktionen 
� Be- und Entlasten zwischen Körperstamm 

und Extremitäten durch beugen-drehen und 
strecken-drehen als Grundlage erkennen 
und nutzen 

� Positionswechsel anbahnen 

� Positionswechsel in Teilschritten erlernen 

� Funktionen effektiv verknüpfen 

Altenpflege (Praxis)  (4 UE)  

• Lerninhalt 1.3 
� Unterstützung alter Menschen 

bei präventiven und rehabili-
tativen Maßnahmen  

Altenpflege (Praxis)  (2 UE)  

• Lerninhalt 1.3 
� Pflege alter Menschen mit Be-

hinderungen  

Altenpflege (Theorie)  (2 UE)  

• Lerninhalt 1.3 
� Pflege alter Menschen mit 

akuten und chronischen Er-
krankungen  

Umgebung 

• Anpassung 
� Veränderung des Muskeltonus durch Unter-

lagerung 

� Bewegung auf beweglicher Umgebung 

Altenpflege (Praxis)  (2 UE) 

• Lerninhalt 1.3 
� Pflege alter Menschen mit 

akuten und chronischen Er-
krankungen  
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Umgebung 

• Hilfsmittel 
� angepasste Auswahl entsprechend der 

körperlichen Funktionsmöglichkeiten 

� Benutzung anweisen und trainieren 

Deutsch und Kommunikation    
(2 UE) 

• Lerninhalt 1.4 
� Beratung und Anleitung alter 

Menschen  
 

Umgebung 

• Hilfspersonen 
� klare Absprachen zwischen zwei Hilfsper-

sonen vor und während der Mobilisation 

� Aufteilung der Aufgaben 

Lebensgestaltung  (1 UE) 

• Lerninhalt 2.1 (3.Ausb.Jahr) 
� Menschen mit Behinderungen 

im Alter  
Lebenszeit- und Lebensraum-
gestaltung  (1 UE) 

• Lerninhalt 2.3 
� Tagesstrukturierende Maß-

nahmen  

Das Vorgehen in der Praxisphase zwischen den Modulen 3 und 4 entspricht der 

vorangegangenen praktischen Ausbildungsphase. Auch diesmal besteht die 

Möglichkeit eine Beobachtung mit oder auch ohne Benotung durchzuführen. 

Grundsätzlich würde sich eine Notenvergabe immer auf das Fach Altenpflege 

(Praxis) beziehen, da die Thematik Bewegungslehre einen eher praktischen Be-

reich darstellt und auch die Stundenzahl in diesem Fach am höchsten angesie-

delt ist. 

Modul 4: 

VIV-ARTE® KINÄSTHETIK-PLUS  
Prinzipien / Unterthemen 

Lehrplanrichtlinien  
3. Ausbildungsjahr 

Menschliche Bewegung 

• Haltungs- und Transportbewegung 
� Einführung Bewegungsintegration 

� Bewegungsanteile einzeln und im Zusam-
menspiel 

Altenpflege (Theorie)  (2 UE) 

• Lerninhalt 1.3 
� Pflege alter Menschen mit Be-

hinderungen  
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Menschliche Bewegung 

• Haltungs- und Transportbewegung 
� Haltungs- und Transportimpulse 

� Integrationshilfen zur An-
strengungsreduktion 

� Koordinationsverbesserung in aktiven, teil-
aktiven und passiven Bewegungen 

Lebensgestaltung  (2 UE) 

• Lerninhalt 2.1 
� Menschen mit Behinderungen 

im Alter  
•  

Menschliche Bewegung 

• Koordination, motorischer Lernverlauf 
� Grundlagen motorisches Lernen 

� Pflege für wichtigstes Kriterium bestimmen 

Altenpflege (Praxis)  (2 UE) 

• Lerninhalt 1.5 
� Mitwirkung an Rehabilitation-

konzepten   
 

Pflegepraxis 

• Lernprozesse strukturieren 

• Mobilisation unter Anleitung 

• Diagnostik, Mobilisationsplan, Verlaufs-
beschreibung 

 

Grundlagen der Pflege  (2 UE) 

• Lerninhalt 1.2 
� Planung, Durchführung und 

Evaluation der Pflege  

Altenpflege (Praxis)  (2 UE) 

• Lerninhalt 1.5 
� Mitwirkung an Rehabilitation-

konzepten   

Interaktion 

• Interaktionsformen 
� Bewegungselemente 

� Bewegungsinformation mit unterschiedli-
chen Sinnsystemen vermitteln 

� Gleichzeitig gemeinsame Interaktion 

Berufskunde  (2 UE) 

• Lerninhalt 4.1 
� Berufliches Selbstverständnis 

entwickeln  
Altenpflege (Praxis)  (2 UE) 

• Lerninhalt 1.5 
� Mitwirkung an Rehabilitation-

konzepten   

Nach dieser Planung verteilen sich die Modulplanung und die benötigten Stun-

den folgendermaßen über die dreijährige Ausbildungszeit: 

- Modul 1  - 1. Ausbildungsjahr / erster Unterrichtsblock 

- Modul 2  - 1. Ausbildungsjahr / letzter Unterrichtsblock 

- Modul 3  - 2. Ausbildungsjahr / ca. Jahresmitte 

- Modul 4  - 3. Ausbildungsjahr / 1. – 2. Unterrichtsblock 
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- Altenpflege und Altenkrankenpflege (Praxis)  37 Unterrichtseinheiten 

(plus Workshops zwischen den Modulen) 6 Unterrichtseinheiten 

- Altenpflege und Altenkrankenpflege (Theorie) 12 Unterrichtseinheiten 

- Berufskunde 10 Unterrichtseinheiten 

- Grundlagen der Pflege 7 Unterrichtseinheiten 

- Deutsch und Kommunikation 4 Unterrichtseinheiten 

- Lebensgestaltung 1 Unterrichtseinheit 

- Lebenszeit- und Lebensraumgestaltung 1 Unterrichtseinheit 

Mit oben dargestellter Aufteilung bewege ich mich in einem Stundenrahmen, 

der sich bisher sehr gut innerhalb der verschiedenen Unterrichtsblöcke unter-

bringen ließ.  

Bei der großen Anzahl der Teilnehmer in einer Klasse, meist um die 20 oder 

mehr Personen, greife ich auf die Möglichkeit des Gruppenunterrichtes zurück. 

Dabei wird die erste Gruppe zwei bzw. drei Tage vor dem offiziellen Unter-

richtsblock geschult, während die andere Gruppe sich noch in der Ausbildungs-

stelle befindet. Die zweite Gruppe erhält am Ende des Unterrichtsblockes über 

den gleichen Zeitraum die Schulung, während sich die erste Gruppe dann be-

reits wieder in die praktische Ausbildungsstelle begibt. Dieses System hat sich 

seit Beginn der Modulschulungen recht gut bewährt. Alternativ können wir auch 

den geplanten Unterrichtsblock um die vorgesehene Stundenzahl der einzelnen 

Module verkürzen und schulen diese dann zu einem anderen Zeitpunkt, eben-

falls in Gruppenteilung und nach Absprache mit den ausbildenden Einrichtun-

gen. 
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6) Fazit und Zukunftsvision 

 
Trotz meiner langjährigen Unterrichtserfahrung und diverser methodischer und 

didaktischer Fortbildungen in diesen Jahren, wurde mir bei den absolvierten 

Schulungen deutlich bewusst, dass ich mich mit der Ausbildung zum VIV-

ARTE® Fachlehrer KINÄSTHETIK-PLUS auf ein neues Terrain begeben habe. 

Einige meiner vorhandenen Kenntnisse kann ich ohne weiteres weiter verwen-

den, andere gilt es für mich völlig neu zu überdenken und zu ändern. Persönli-

che Erfahrungen, die für eine erfolgreiche Vermittlung von Inhalten absolut 

wichtig sind, müssen hierbei von mir erst noch intensiv gesammelt werden. Da-

rin ist wohl auch noch ein Teil meiner persönlichen Unsicherheit begründet. 

Deshalb sehe ich auch jedes zu unterrichtende Modul und jeden Workshop als 

Training und Lerneffekt für mich, um letztendlich mehr und mehr Sicherheit und 

Erfahrung zu erreichen. Durch meinen Beruf, durch engen Kontakt zu vielen 

Pflegeheimen in meiner Umgebung und durch gute Verbindungen zu den ver-

antwortlichen Pflegekräften, werde ich wohl auch zukünftig in der Lage sein 

Schulungen abzuhalten. 

Im Verlauf der Weiterbildung zum VIV-ARTE® Fachlehrer KINÄSTHETIK-PLUS 

konnte ich sehr deutliche Veränderungen bei meinen eigenen Bewegungsmus-

tern und –abläufen feststellen. Insbesondere mein Verständnis für Bewegung 

hat sich wesentlich verbessert, was sich natürlich innerhalb meiner beruflichen 

Tätigkeit sowohl bei den Modulschulungen, als auch bei fast allen anderen pfle-

gerischen Interventionen erkennen lässt. Die Notwendigkeit kinästhetischer 

Mobilisation ist für mich nach wie vor unbestritten und ich werde weiter daran 

arbeiten, dieses enorm wichtige Element der Pflege nicht nur meinen Auszubil-

denden, sondern auch den erfahrenen Fachkräften bei jeder sich bietenden Ge-

legenheit deutlich zu machen. Wie bereits im Abschnitt über den Verlauf der 

Schulungen kurz erwähnt, konnten viele der Teilnehmer innerhalb der Module 

bereits „Aha“- Effekte erleben und positive Veränderungen bei den betroffenen 

Bewohnern nachvollziehen. Was mich besonders erfreut ist, dass auch jetzt, 
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mehrere Wochen nach den Schulungen, diese Veränderungen bei Pflegekräf-

ten und Bewohnern anhalten und sich noch weiter verbessert haben. Durch 

meine regelmäßige Präsenz in unseren Pflegeeinrichtungen bin ich in der 

glücklichen Lage solche Veränderungen auch über die Schulungen hinaus zu 

beobachten. Diese erkennbaren Verbesserungen haben zudem den Effekt, 

dass auch Kollegen, die der Mobilisation bisher eher skeptisch gegenüber stan-

den, plötzlich ehrliches Interesse bekunden. Für mich eine weitere Bestätigung 

den eingeschlagenen Weg weiter zu gehen und ich hoffe dabei und freue mich 

auf die tatkräftige Unterstützung durch Heidi und den Mitarbeitern ihrer VIV-

ARTE® KINÄSTHETIK-PLUS Bewegungsschule sowie meiner Fachlehrer-

Kollegen. 
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